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73. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag. Donnerstaq und Samstag .

Preis vierteljährlich in Turlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .

Hagesneuigkeilen .
Baven .

Karlsruhe , 20 . Juni . sKarlsr . ZtgZ
Die Nachrichten über das Befinden Ihrer Hoheit
der Herzogin von Anhalt tauten fortdauernd
sehr günstig , indessen wird cs Höchstderselben
nicht möglich sein , den Vcrmählungsfeicrlichkeitcn
hicrselbft anzuwohnen . Seine Hoheit der Herzog
von Anhalt hat den Wunsch geäußert , cs möge
der 2 . Juli als Bermählungstag festgchalten
werden , obgleich Ihre Hoheit die Herzogin dis
dahin noch nicht genügend hergcstellt sein wird ,
um reisen zu können .

Karlsruhe , 19 . Juni . In einer Ver¬
sammlung der Arbeiterpartei wurde Redakteur
Adolf Geck ( Offenburg ) als Kandidat für den
Reichstagsbezirk Karlsruhe und zum Delcgirten
für den Pariser Sozialistenkongreß ernannt .
Als bei lebhafter Diskussion über Gründung
eines Wahlvereins der aus Frankfurt aus -
gcwiescnc Fleischmann das Wort ergriff , er¬
folgte auf Grund des Sozialistengesetzes Auf¬
lösung der Versammlung .

t . Durlach , 17 . Juni . Der vom land -
wirthfchaftlichcn Bezirksverein Bruchsal auf den
24 . April d. I . bestimmt gewesene, wegen Aus¬
bruchs der Maul - und Klauenseuche jedoch ab -
besteüle Farrcnmarkt findet nunmehr am
Mittwoch den 26 . Juni , früh 7 Uhr
beginnend , aus dem Kübelmarkt in Bruchsal
statt . Wie früher schon bemerkt , werden dabei
Preise zuerkannt : 1 . an Viehzüchter aus dem
Pftnzgauverband für iMhrige nach¬
weisbar jelbstgezüchtete Farren der Simmen -
thaler Kreuzung 5 — 6 Preise im Gcfammt -
Werth von 115 — 120 Mk . 2 . an Händler ,
welche die größte Anzahl 1 '( - — l ^ jähriger gut
zuchttauglicher Farren der reinen Siinmenthalcr
Rasse unter Nachweisung der Ab¬
stammung Zufuhren , 2 — 3 Preise im Gesammt -
betrag von 70 — 80 Mk . Außerdem wird für
nicht prämiirte , aber zuchttaugliche fehlerfreie
Farren , die nicht verkauft wurden , sofern sie
von Züchtern ans dem Gauvcrband aus weiterer

Kerrilketoir . 16)

Bekehrt .
Novelle von F . Sröckert .

( Fortsetzung .)
Als die Opernvorstellung zu Ende war und

die Theaterbesucher dem Ausgang zudrängten ,
sah Born die beiden Damen dicht an sich vor¬
über gehen . Das Helle Licht der Gasflammen
fiel auf Tora 's Antlitz , sie hatte wie an jenemAbend , wo er sie zuletzt gesehen, einen schwarzen
Schleier um den Kops geschlungen , blaß und
müde , mit einem Ausdruck tiefster Hoffnungs¬
losigkeit blickte Dora aus der schwarzen Um¬
hüllung .

» Nun , morgen Abend um diese Zeit haben
endlich diese Strapazen ein Ende , und wir
sitzen wieder in aller Behaglichkeit zu Hause ! "
hörte Born Frau Schmidt nahe fast frohlockend
rufen , dann sah er beide Damen in eine
Droschke steigen . Trübe starrke Born dem davon
rollenden Wagen nach . —

.. Das nenne ich Schicksalstücke, " murmelte
er , „ mir das geliebte Mädchen einem Traum¬
bild gleich vor Augen zu führen und somit
meine mühsam errungene Ruhe und Fassung
auf lange Zeit wieder zu stören . " Langsam
wandte er sich dann , um ein in der Nähe
liegendes Hotel auszusuchcn , wo er mit seinem
Freund Bruno Salden , einem jungen Bau¬
meister . ein Zusammentreffen verabredet hatte .

Kmstag den 22 . Zuni
Entfernung als 4 Kilometer zugeführt sind ,
ein Wcggcld von 10 Pfg . für den Kilometer
bezahlt . Bedingung für Zulassung von
Farren zum Markt ist : I . daß zweijährige und
ältere Farren mit Nascnringen versehen sind .
2 . daß die Händler ihre auszustellendcn Thicre
mindestens 7 Tage vor dem 26 . Juni in den
Gaubezirk eingeführt haben müssen und der
Standort seuchenfrci ist und 3 . daß die Züchter
durch bürgermeisteramtliches Zeugniß nach¬
weifen , daß der Standort feuchenfrei ist und
— im Falle der Bewerbung um einen Preis
— daß sie die Thicre selbst gezüchtet haben .

* Durlach , 21 . Juni . Bei der jüngsten
Monatsversammlung des Gesangvereins
Lyra erhielten anläßlich des 25jährigen Be¬
stehens die beiden Gründer der Gesellschaft , die
Herren August Haas und Hektar Walz ,
goldene Busennadeln unter entsprechender An¬
sprache durch den Vorstand überreicht .

Offen bürg , 19 . Juni . lieber den Stand
der Reben in Mittelbaden lauten die Berichte
sehr ungünstig . Die Samen , welche sich unter
der warmen Witterung des Mai rasch entwickelten ,
fallen , da sie jetzt zur Blüthe gelangen , massen¬
haft ab . Der Wurm hat sich unter den günstigen
Witterungsbedingungcn ebenso gut entwickelt
wie die Traubensamen , die ihm jetzt zum Opfer
fallen . In den niederen Lagen werden ganze
Strecken kein Herbsterträgniß liefern . Unsere
Rebleute sind ganz trostlos ; das Erträgniß
vom vergangenen Jahre liegt noch im Keller ,
weil cs keine Käufer findet , und der kommende
Herbst wird sehr wenig Wein bescheren.

Frei bürg , 19 . Juni , lieber die an¬
gebliche Ermordung des Gärtners Kiefer
geht der „Breisg . Ztg . " von amtlicher Seile
folgende Mitthcilung zu : Die Untersuchung ,
welche bezüglich des in der Nacht vom
11 ./12 . Mai d. I . in einer Villa bei Herdern
erfolgten gewaltsamen Todes des Gärtners K .
St . Kiefer von Uffhausen gepflogen worden ist ,
hat zu der sichern Annahme geleitet , daß —
trotz des zur Zeit der Entdeckung am 13 . Mai
entgegengesetzt gewesenen Anscheins — ein Ver -

Hicr , in Gesellschaft noch einiger Bekannten ,
in der anregenden Unterhaltung derselben ,
wurde Born allmählig seiner erregten Stimmung
Herr .

Man sprach von Reisen ; die ersten Frühlings¬
stürme waren ja durch 's Land gezogen lind
hatten die Wanderlust wach gerufen . Mit
Bruno Salden hatte Born vor einigen Jahren
eine Reise nach dem Schwarzwald gemacht , und
Beide erinnerten sich lebhaft jener schönen
heitern Zeit .

„ Bon unfern Zukunftsträumen damals hat
sich leider wenig erfüllt ! " ries jetzt Salden
lachend , „ nicht einmal ein Weib haben wir er¬
rungen in den drei Jahren . Allerdings bin ich
einigemal sehr nahe daran gewesen , mir einen
häuslichen Herd zu gründen , aber schließlich
dünkte mir die goldene Freiheit des Junggesellen
immer noch verlockender , als ein holdes Ehc -
gemahl , und ein Mädchen , das ganz meinen
Ansprüchen genügt hätte , fand ich auch nicht ! "

„ Man vergißt derartige Ansprüche manch¬
mal gänzlich bei gewissen Frauenerfcheinungcn, "
sagte Born sinnend . „ Es gibt so eigene
individuelle Reize , die uns oft unwiderstehlich
anziehen . wenn man auch kaum zu sagen weiß ,
worin sie bestehen , — Göthe nannte derartige
seltene Menschen : eine Natur ! "

„ Lieber Freund , Tu bist verliebt ,
lind willst es nicht bekennen ! "

rief Salden lachend . „Ich will nicht forschen
und indiskret sein , aber einen Roman hast Du
sicher hinter Dir , Freund Born , und die kleine
Stadt von der Du durchaus nie sprichst , birgt

ItmrüikuugSakbiihr per grwölmlichr virr« ^ ^ ^ ^ >
tttlpalltnc ,'»rilr v- rr drrrn Raum § Ps . I

Hiissralt erbittet man Tag» zuvor bis L . »
späl,stcirs 10 Uhr Vorinittap*.

brechen nicht vorliegt . Die Ergebnisse der Unter¬
suchung führten vielmehr zu der begründeten
Schlußfolgerung , daß Kiefer durch eigene Hand
gestorben ist .

Deutsches Reich
* Die Dresdener Festlichkeiten an¬

läßlich des Wcttin - Jubiläums sind -
darüber herrscht nur Eine Stimme — auf ' das
Glanzvollste und Erhebendste verlaufen und
spiegelte sich in ihm zugleich die freudige
Stimmung wider , mit welcher das ganze
Sachscnland das Jubelfest seines erlauchten
Königshauses beging . Als besondere Jubeltage
ragten unter ihnen der Sonntag , der Dienstag
und der Mittwoch hervor und war 'der Glanz¬
punkt des ersteren das farbenprächtige Reiterfest
des Offizierskorps der sächsischen Armee , welches
am Abend vor dem Königspaarc , den fürstlichen
Gästen und dem gesammtcn Hose stattfand
und sich auf dem historischen Untergründe der
ruhmvollen Betheiligung des sächsischen Heeres
unter Kurfürst Johann Georg lll . an der
Entsetzung Wiens im Jahre 1683 abspiclte .
Der Montag wurde zumeist durch den Empfang
der Deputationen — unter ihnen auch die¬
jenigen des Bundesrathcs und des Reichstages
— seitens der Majestäten ausgefüllt , während
im Dresdener Rcsidcnzfchlossc große Hoftafcl
stattfand . Am Dienstag traf Kaiser Wilhelm
zur Theilnahme an der Jubiläumsfeier in
Dresden ein , auf dem Leipziger Bahnhöfe von
König Albert und allen anwesenden Fürstlich¬
keiten begrüßt . Der Kaiser und der König
fuhren sofort , umbraust vom Jubel der Be¬
völkerung , nach dem Alaunplahe , woselbst die
Parade der Dresdener Garnison vor den
Monarchen erfolgte . Der Telegraph berichtet
hierüber Folgendes : Die Parade war vom
schönsten Wetter begünstigt . König Albert nahm
den Frontrapport unter den Klängen der
Sachsenhymne entgegen , während die Truppen
präscntirten und empfing darauf Se . Majestät
den Kaiser , welcher in der Mitte der anwesenden
Fürstlichkeiten ritt und mit dem lebhaftesten
Enthusiasmus begrüßt wu rde . Der König
jedenfalls jenes eigenartige Geschöpf , jene Natur !
Ist sie schön 'S Ist sie blond oder dunkel ? " —

Born lachte und sagte : „ Das nennst Du
nicht indiskret sein ? So viel kann ich Dir
übrigens sagen : Der Traum ist aus ! Später
erzähle ich Dir vielleicht einmal Alles .

"

„ Wenn wir wieder einmal zusammen Gottes
schöne Welt durchwandern , nicht wahr ? " ent -
gegnete Salden . „ Dann erschließen sich die
Herzen , wie damals im Schwarzwald , wo ichDir auch den einzigen kleinen Roman meines
Lebens beichtete . Du erinnerst Dich Wohl noch,von der jungen schwarzäugigen coquetten Wittwe .deren Knaben ich aus dem Wasser gezogen
hatte , und die dann in ihrer Dankbarkeit so
rührend liebenswürdig war . daß ich mich
sterblich in sie verliebte . Zu meinem Glücke ist
nichts aus meinem damaligen Hcirathsplane
geworden , die Dame , ich habe sie neulich wieder -
gesehen , hat sich sehr zu ihrem Nachtheil ver¬
ändert . Sie ist , glaube ich , fast zwei Zentner
schwer geworden , und ihr einst so hübsches
Antlitz ist jetzt ganz zinnoberroth . Ich preise
jetzt wirklich mein Geschick , daß ich damals
meine Neigung zu der einst jo liebenswürdigenWittwe überwunden habe . Die Zeit heilt eben
in ihrer Weise alle Wunden . Du wirst das
auch noch an Dir erfahren , lieber Born ! "

„ Tu verstehst so seltsam zu trösten , alter
Junge .

" sagte Born belustigt , „ und ich glaube
wirklich , wenn ich in Deiner heitern Gesellschaft
noch einmal reiste , würde mein Herz vollständig
gesunden .

"



führte dem Kaiser die gesummte Parade , sowie
'

später die Leibregimenter vor , während der
Kaiser fein Grenadierregiment ( 2. Sächsisches
Nr . 101 ) dem König Ätbert vorführte . Nach
der Truppenrcvue kehrten der Kaiser und König
Albert nebst den gesammten Fürstlichkeiten nach
dem Residenzschiofse zurück , woselbst Tafel statt - i
fand . Hieran reihte sich Nachmittags 3 Uhr die
feierliche Enthüllung des König - Johaiin - Denk -
mals aus dem Theaterplatze ; der Dresdener
Oberbürgermeister l)r . Stübcl hielt die Festrede ,
worauf der Präsident der ersten Kammer im
Moment der Enthüllung des Denkmals ein
begeistert aufgcnommenes Hoch auf den König
ausdrachte . Ter König dankte den Schöpfern
des Denkmals auf ' s Herzlichste . Der Kaiser
sah der Enthüllungsseier vom Schlosse aus zu ; !
Glockengeläuts und Kanonendonner begleiteten !
den erhebenden Akt . Gegen Abend war Gala - !
tafel im königlichen Schlosse , worauf 10 Uhr
40 Minuten die Rückreise des Kaisers nach
Potsdam erfolgte . Tie Hauptnummer des
folgenden Tages bildete der überaus glanzvolle
Huldigungszug des Landes , welcher vornehmlich
die hochentwickelte industrielle und gewerbliche
Thätigkeit des Königreiches Sachsen in
03 prächtigen Gruppen zum Ausdruck brachte .
Der überaus stattliche Zug , welcher in seiner
Zusammenstellung und in dem fortwährenden
Wechsel der prachtvoll kostümirten Gruppen
und Abtheilungen ein herrliches Gesammtbild
gewährte , bewegte sich von seinem Ausgangs¬
punkte , der Lüttichaustraße , durch die auf das
Reichste geschmückten Straßen , vorbei am könig¬
lichen Schlosse , über die Auguftusbrücke nach
dem Alaunplatze , woselbst sich der Zug auf -
löste . Das Ganze war vom schönsten Wetter
begünstigt , in den Straßen und auf den Plätzen
herrschte während des Festzuges trotz der un¬
geheueren Menschcnmassen , die denselben um -
jäumtcn , die beste Ordnung . Den Abschluß des
Tages bildeten das von der Stadt Dresden
aus der Brühl ' schen Terrasse gegebene Fest und
das großartige Feuerwerk am Elbufer ; am
Donnerstag fand der Schluß des außerordent¬
lichen Landtages und hiermit die Beendigung
der gesammten Jubelscstlichkeiten statt .

* Das Wettin - Jubitäum ist von der
herzlichen Theilnahme des gesammten Deutsch¬
lands wie auch des Auslandes begleitet worden
und zeugen hierfür zahlreiche Preßkundgebungen .
Einen besonders warmen Artikel widmet der
„ Reichsanzeiger " dem festlichen Ereignisse und
gedenkt derselbe des thütigen Antheils , den
Sachsens Fürsten und Bol ! während der acht¬
hundertjährigen Regierung der Wettiner an den
Geschicken des deutschen Vaterlandes gehalten ,
indem er zuglei ch König Albert als einen Helden

„ Nun . das ließe sich leicht ausführen . Ich
habe oft schon nach jenem stillen schönen
Erdenwinkcl im Schwarzwald unbeschreibliche
Sehnsucht gehabt . Das Tannendunkel , das
Wiesengrün , der kleine himmelblaue See , das
Häuschen am Waldesrand , in welches wir uns
damals eingemicthct hatten , wie ein wunder¬
schöner Traum liegt das Alles vor meinen
Augen .

"

„ Auch mich erfaßt es oft wie Heimweh
darnach .

" sagte Born , „ sie waren unbeschreiblich
schön jene Tage , die wir dort zusammen verlebt
haben . Unendlich reich erschien mir damals das
Leben und die Zukunft ! Und nun ist mir , als
hätte mich die Jugend und das schöne Vorrecht
derselben , zu hoffen und zu träumen , seitdem
für immer verlassen . Frauenliebe wird mir auf
meinen Pfaden wohl nie ' mehr lächeln ! "

„ Und warum nicht ? " rief Salden .

„ Ich bin ein Krüppel ! " erwiderte Born
voll tiefer Bitterkeit — „ und ich habe in dieser
Beziehung schon eine sehr herbe Täuschung er¬
lebt . — Von einer Dame hatte ich , und ich
war in einer Art auch wohl berechtigt dazu ,
trotz alledem erwartet , daß sie mir dennoch
Liebe entgegen bringen würde . Ha . ha , ha ! "

lachte er höhnisch auf . „ glaube auch noch Einer
an tiefe Frauenliebe , die eine große Prüfung
erträgt ! Ich kann es nicht mehr ! "

Saiden blickte den Freund betroffen an .
Sein sorglos heiteres Gemüth hotte für ein

tieferes leidenschaftliches Empfinden kein rechtes
Vcrständniß und er war momentan um Worte

des großen Krieges gegen Frankreich und treuen
Bundesgenossen feiert . Von den außerdeutfchen
Preßorgancn widmen namentlich die öster¬
reichischen und ungarischen Blätter dem Wettin -
Judiläum sympathische Betrachtungen .

Schweiz.
* Die Weiterentwickelung des Falles

Wohlgemuth bringt dis schweizerische Re¬
gierung aus ihrem Phlegma in dieser Affaire
doch allmählich heraus . Eine dem deutschen
Gesandten in Bern zugegangene Note
des schweizerischen Departements des Aus¬
wärtigen leugnet entschieden , daß zwischen den
Schweizer Behörden und den deutschen Sozialisten
ein Einverständniß bestehe . Die Schweizer Polizei
könne nicht alle Vorfälle vorausschen und ver¬
hindern ; bei gewissen Vorfällen hätten sich
Agenten , welche mit der deutschen Polizei
in Verbindung gestanden hätten , eingernischl .
Die Neutralirät der Schweiz wird als ein
Prinzip des öffentlichen Rechts in Europa be¬
zeichnet , das von Niemandem , am Allerwenigsten
von der Schweiz bestritten worden sei . Die
Schweiz werde fortfahren , dieselbe gewissenhaft
zu beachten . — Der Schweiz schlägt also doch
ein wenig das Gewissen und bereits wird aus
Bern von gesetzgeberischen Maßnahmen berichtet ,
durch welche die Schweiz dem gemeinsamen
Drängen der drei Kaisermächte in Sachen der
Fremdcnpolizei gerecht werden will . Daß die
schweizerische Regierung sich erst vom Auslande
auf ihre internationalen Verpflichtungen auf¬
merksam machen lassen muß . ist für die
Herren in Bern freilich einigermaßen beschämend !

Frankreich .
* In Frankreich fühlt man plötzlich das

Bedürfnis einer beträchtlichen Vermehrung der
französischen Flotte . Admiral Tampierre hat
demselben zuerst Ausdruck verliehen , indem er
jüngst in der Teputirtenkammer erklärte , Frank¬
reich dürfe sich seinen Rang als zweitgrößte
Seemacht nicht nehmen lassen und der Marine -
minister Krantz theilte in der Dienstaossitzung
der Kammer bei Berathung des Marinebudgets
ganz offen mit , er werde nächstens einen Marine -
Kredit von 50 bis 60 Mill . Frcs . beantragen .
Die Kammer nahm diese Mittheilung mit „ Be¬
wegung " auf , wie der offiziöse Telegraph meldet ,
cs scheint ihr demnach diese neue große Aus¬
gabe für Rüstungszwecke doch nicht recht zu
behagen , aber selbstverständlich wird sie sich
schließlich bereit finden taffen , den angekündigten
Kredit zu genehmigen . — Der Opportunisten -
führcr Ferry hat sich auf einer Pariser Ver¬
sammlung seiner Parteigenossen wieder einmal
recht zuversichtlich gegenüber den Plänen Bou -
langers ausgesprochen . Pathetisch erklärte er

hierbei , die Nachkommen der Männer
1789 würden sich niemals in die Arme eik .
Diktators werfen , der gute Ferry scheint aber
ganz vergessen zu haben , daß sich die Franzosen
seit 1789 schon mehr als einmal unter das
Joch eines Diktators gebeugt haben !

Belgien .
* Das belgische „ Lockspitzel - Mini¬

sterium " Baernert verspürt durchaus keine
Lust , wegen des Prozesses von Mons zurück¬
zutreten , wie die Liberalen Belgiens fordern .
Erst am Dienstag kam es hierüber in der
belgischen Kammer wieder zu stürnsiMx, ,
Auseinandersetzungen ; Janson , der neugewRyite
liberale Abgeordnete von Brüssel , brachte den
Sozialistenprozeß von Mons und dessen politische
Bedeutung abermals zur Sprache und be¬
hauptete , unter einer historischen Darlegung der
bekannten Komptottangetegcnheit , auf ' s Neue ,
das Ministerium habe mit den anarchistischen
, agents pwvoviitour ^ in Verbindung gestanden .
Janson forderte daher entschieden , daß das
Kabinet zurücktrete , worauf jedoch der Minister¬
präsident Baernert entgsgnete , das Ministerium
denke gar nicht daran und bemerkte er , nicht
Herr Janson , sondern nur der König habe das
Recht , die Dcputirtenkammer arftzulösen und
ein neues Ministerium zu berufen . Auf das
Entschiedenste leugnet Baernert , mit „ Lock¬
spitzeln " je in Verbindung gestanden zu haben .
Worauf unter den Abgeordneten ein heftiger
Wortwechsel folgte , der einen so stürmischen
Charakter annahm , daß der Präsident die
Sitzung aufheben mußte . Die Straßen vor
dem Kammergebäudc , auf denen sich große
Menschenmassen angesammelt hatten , waren
polizeilich gesperrt .

Rußland .
* Die russische Regierung nimmt jetzt

ihre Zollcrhöhungspolitik mit frischen Kräfte »
wieder auf . So soll nach einer amtlichen Peters¬
burger Veröffentlichung der Zoll aus Rohwolle ,
Kunstwolle , gekämmte , gesponnene und gedrehte
Wolle um 20 bis 100 Peoz . erhöht werden
und ferner ist beabsichtigt . Wollenlurnpen und
Wollenabfälls mit einem Einfuhrzoll von einem
Gotdrubet , Schießpulver mit einem Zoll von
! ,40 und Explosivstoffe mit einem solchen von
3 Goldrubel per Pud zu belegen . Dagegen soll
der Zoll auf Reis um 20 Proz . ermäßigt werden .

^Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zu der am
Montag den 24 . Juni 1889 staltfindenden Schöfferr -
gerichtsfitzung. 1 ) In A. - S . gegen Adolf Semmler
von Durlach wegen Diebstahls . 2 ) In A .-S . gegen K .
Fr . Marquardt von Weingarten wegen Sachbeschädigung .
3 ) In A . - S . gegen Chr . Fr . Fießler von Grotzingen
wegen Unterschlagung . 4 ) In A . - S . gegen Taglöhncr
Heinrich Jägle von Dnrlach wegen Körperverletzung .

verlegen , bis Born selbst dem Gespräch eine
anders Wendung gab . Schließlich kam man
wieder aus die Rsisepläne zurück und faßte den
Beschluß , im Sommer zusammen eine Rhein¬
reise zu machen und dann jenen kleinen Badeort
im Schwarzwald auszusuchen , wo , wie Salden
dem Freund versicherte , ihm jedenfalls wieder
neue Lebenslust und Freude aufgchen solle.

Welcher sich Dora jetzt befand , längst alle »
Reiz für sie verloren . Sie fand die Haide , deren
Schönheit sie einst so gepriesen , öde und trostlos ,
den kleinen anmuthigcn Fluß nannte sie ein
trübseliges Gewässer , und das Stückchen Wald
erschien ihr als eine reine Ironie gegenüber
den herrlichen Gebirgrwäldern , deren un¬
vergleichliche Schönheit Dora so oft hatte
rühmen hören .

Es war im Hochsommer , als Born und
Salden an einem drückend heißen Tage die
Residenz verließen , um die geplante Reise aus¬
zuführen . Born hatte feit jenem oben ge¬
schilderten Abend keine Anspielung wieder auf
die Vergangenheit gemacht und Salden glaubte
ihn so ziemlich geheilt von seinen Schrullen .
Eine andere Bezeichnung für derartige , in seinen
Augen unendlich thörichte Gemüthsstimmungen
kannte Salden nämlich nicht .

Die beiden Freunde fuhren in der heitersten
Stimmung den Rhein entlang , machten in ver¬
schiedenen

'
schönen Orten kurzes Quartier und

begaben sich schließlich auf die Fußwanderung ,
da sie das Menschengewühl auf den Dampf¬
schiffen und Bahnzügen satt hatten . Nach einigen
Tagen gemächlichen Manderns hatten sie ihr
Ziel im Schwarzwald erreicht , wo sie einige
Wochen zu bleiben gedachten .

In derselben Zeit waren wunderbarer
Weise auch bei Dora Schmidt plötzlich Reise-
gelüfte erwacht . Die sonst so geliebte Heimath
hatte schon bei der Gemüthsstimmung , in

Dora ' s Tante hatte zwar feit jener Fahrt
nach Berlin einen wahren Schreck vor einer
neuen Reise mit Dora , gab aber schließlich doch
ihren Bitten nach , nur behielt sich die Tante
vor , das Reiseziel selbst zu bestimmen . Dora
erhob keinen Widerspruch dagegen , ihr war es
gleich , wohin die Reise ging . Sie schmachtete
nur darnach , andere Menschen und Gegenden
zu sehen, einen Athemzug in einer andern Welt
zu thun , als in der Kleinstadt , in welcher sie
leben und athmen mußte .

Frau Schmidt war wenig gereist in ihrem
Leben , ihre schönste und fast einzige Reise-
erinnerung war ihre Hochzeitsreise , auf welcher
damals ihr junger Gemahl sie nach dem Rhein
geführt hatte . Den Rheinstrom wünschte die
alte Dame nun noch einmal zu sehen , und so
bestimmte sie zunächst Heidelberg als Reiseziel .

Dora war auf der Reise diesmal eine sehr
liebenswürdige Gesellschafterin und voller Auf¬
merksamkeiten für die Tante .

( Fortsetzung folgt . )
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Die Reinigung der Pfinz und Heqlach prv I88S betr .
Nr 10,173 . Ta dir Heuernte in Folge der ungünstigen Witterung

in letzter Woche bis zum 22 . d . Mts . nicht beendet sein kann , so wird

auf Antrag der Großh . Kulturiuspektion die Vornahme der Bachreiingung

in der Pfinz um 8 Tage verschoben .
'

^ .
Die Reinigung wird daher erst am Samstag den 23 . Junt

beginnen und bis Samstag den 20 . Juli dauern .
Ten Betheiligten ist hiervon Eröffnung zu machen.

Tnrlach den 20 . Juni 1889 .
Großherzogliches Bezirksamt :

^ 777- Errleben . _ —

Die AnitStage betreffend .
Nr . 10 .061 . Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , in den

Gemeinden verkünden zu lassen und ihre Gemeindcangehöngen darauf

aufmerksam zu machen , daß wir aus dienstlichen Rücksichten auf Ein¬

haltung der Amtstage , welche jeden Dienstag und Freitag Bormittag

stattfinden , strenge dringen müssen und daß zu andern Zeiten als an

den Amtstagcn nur dringliche Angelegenheiten vorgcbracht werden können .
lieber die erfolgte Bekanntmachung ist Bescheinigung anher

vorzulcgen .
Durlach den 18 . Juni ! 889 .

Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :
Erxieben .

A u e .
Zttjgmmgs - Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem AdamMüller , Land -
wirth von Aue , am

Montag den l . Juli ,
Nachmittags 4 Uhr .

im Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigert und zu Eigeuthum zu-
geschlagen werden , wenn der
Schätzungspreis auch nicht er¬
reicht wird :

Lgrb . Nr . 2187 . 4 Ar 4 Meter
Weinberg in mittlere Egen ,
neben Jeremias Walichburger
einerseits und Andreas Sieger
anderseits , taxirt zu 150 Mk .

Durlach , 14 . Juni 1889 .
.. Der PvüftrcckuiiIsbearnte :

Oswald , Ge '
richtsnotar .

"

Lgrb . Nr . 1903 . 38 Ar 52 Meter
auf der untern Reuth , neben .Heinrich
Döttinger und Christof Kiefer , An¬
schlag 1500 Mk.

6.
Lgrb . Nr . 1915 u . 1916 . 15 Ar

95 Meter auf der untern Reuth ,
neben Philipp Kleiber und .Karl
Stahl , Anschlag 550 Mk .

Lgrb . Nr . 4617 . 17 Ar 21 Meter
bei den Frauenäckern , neben Wilhelm
Langendem und Johann Peter
Kleiber Erben , Anschlag 800 Mk .

8.
Lgrb . Skr . 4379 . 6 Ar 96 Meter

auf dem Lohn , neben Wittwe Ritters -
Hofer , selbst und . Gemarkung Aue ,
Anschlag 300 Mk .

9 .
Lgrb . Skr. 7497 u. 7498 . 22 Ar
Meter im Bergfeld , neben Leopold

Leyerle Ehefrau und Friedrich Maier ,

4
r
i

Bekanntmachung . 7 -
Zur Versetzung des Nachtwache ^

dicnsics werden 12 ständige tüchtige ! Anschlag 300 Mk .
Wächter gejucht . Meldungen sind ^

'
io .

im Laufe dieser Woche cinzugebcn .
Für die Wache wird eine Gebühi ^
von 1 - 4k 30 H zugesichcit .

' Durlach , 2A - Juni 1889 .
Ter Gemeinderath :

ft H . Stcinmetz .
S i e g r i ft

Mb . Rittershofer selbst und Heinrich
Weiler , Anschlag 125 Mk .

18.
Lgrb . Skr . 6750 . 5 Ar 66 Meter

im Kaisersberg , neben Otto Schmidt ,
Eisenhändter , und Karl Dnmbert ,
Schreiner , Anschlag 7 «, Mk .

Garten .
19 .

Lgrb . Nr . 547 . 2 Ar 68 Meter
an der großen Gaß , am Leit - und
Plattgraben , neben Graben und
Trangott Budig Ehefrau , Anschlag
400 Mk .

' '

20 .
Lgrb . Skr . 974 . 2 Ar 95 Meter

in den Wcihcrgärten , neben Jakob
Goldschmidt und -Heinrich Kaiser
Wittwe , Anschlag 450 Mk.

21 .
Lgrb . Nr . 549 . 2 Ar 75 Meter ,

in der großen Gasse , am Leit - und
Plattgraben , neben Traugott Budig
Ehefrau und Heinrich Krebs , An¬
schlag 500 Mk .

II . Gemarkuug Aue.
Aecker .

22 .
Lgrb . Skr . 379 . 7 Ar 99 Meter

im Saustegerseld , neben Marie Post -
wciler , ledig , und Ludwig Born jg .,
Anschlag 300 Mk .

23 .
Lgrb . Nr . 452 . 15 Ar 55 Meter

im Saustegerseld , neben Franzmann
Gustav ExpeditorsEhefrau , Katharina
geb. Siegrist in Karlsruhe , und
Christof Walschburger , Anschlag
550 Mk .

Bei dieser Steigerung erfolgt der
Zuschlag , wenn mindestens der
Schätzungspreis geboten wird .

Durlach , 17 . Juni 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
sieg r ist .

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

Liegknschafts - NttKeigeruilg.
sDurlachJ Landwirth Heinrich

Kteiber ' s Wtb . und Kinder hier
lassen am

Montag den 24 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhunsc mittelst öffent¬
licher Steigerung - verkaufen :

I. Gemarkung Aurkach.
Aecker .

1 .
Lgrb . Nr . 7347 . 30 Ar 31 Meter

ini Lerchenberg , rechts vom Lerchen¬
weg , neben Christian Schindel und
Karl Matt , Anschlag 1360 Mk.

2 .
Lgrb . Skr . 5620 . 8 Ar 85 Meter

m der oberen Luß , neben Christof
Kiefer und Wilhelm Flohr Wittwe ,
Anschlag 400 Mk .

3 .
Lgrb . Skr. 1888 . 9 Ar 49 Meter

aus der untern Reuth , neben Karl
Hils und Konrad Gesell Wittwe ,
Anschlag 300 Mk .

4.
Lgrb . Nr . 1891 . 38 Ar 34 Meter

auf der untern Reuth , neben Wil¬
helm Beuttemimller Ehefrau und
Aufstößer , Anschlag 1500 Mk .

Lgrb . Nr . 7887 . 30 Ar 69 Meter
im K ochsacker, neben Heinrich Gabriel
Kleiber und Gewannweg , Anschlag
400 Mk .

11 .
Lgrb . Nr . 6829 . 9 Ar 52 Meter

im untern alten Berg , neben Wittwe
Rittershofer , selbst und Christian
Horst , Anschlag 100 Mk.

12.
Lgrb . Skr . 1629 . 17 Ar 60 Meter

in der Beun , neben Angust Ritters -
Hofer Ehefrau und Karl Grimm
Kinder , Anschlag 650 Mk .

Wiesen .
13.

Lgrb . Skr. 2107 u . 2108 . 37 Ar
26 Meter ans der oberen Hub , neben
Wilhelm Jung Erben und Geschwister
Maier , Anschlag 1800 Mk.

14 .
Lgrb . Nr . 2366 . 19 Ar 98 Meter

ans der untern Hub , neben Heinrich
Weickert und Friedrich Maisack Wtb .,
Anschlag 800 Mk.

15 .
Lgrb . Skr. 2310 . 16 Ar 62 Meter

ans der untern Hub , neben Gabriel
Rittershofer und Adam Rittershofer
Kinder , Anschlag 600 Mk .

W cinberg .
16.

Lgrb . Skr . 5704 . 7 Ar 67 Meter
im Billig , neben August Kleiber und
Friedrich Amaiin , Anschlag 150 Mk .

17.
Lgrb . Nr . 5442 . 4 Ar 29 Bieter

i :n untern Dechantsöerg , neben

Königsbach .
KiMrdkilkn - Vergebung.

Nachverzeichncte llnterhaltungs -
arbeitcn in der evang . Kirche in
Königsbach sollen im Wege schrift¬
lichen Angebots in Alkordaussührung
gegeben werden :

Eyvserarbeit . veranschlagt zu
738 -.44 99

Schreinerarbcit , veranschlagt zu
649 - 4k 42

Tünchrrarbcit , veranschlagt zu
II4l -4k —

Voranschläge und Bedingungen
liegen im cvang . Pfarrhaus ? in
KSnigsbach bis zum 25 . Juni
zur Einsicht auf und können bis
zu diesem Termine schriftliche An¬
gebote daselbst abgegeben werden .

Königsbach , 15 . Juni 1889 .
Evangcl . Kirchengcmcindcrath :

O . Böhringer , Pfarrer .
Th . Baumann .
Ad . Grüßte .
PH . Föller .
C . Becker .
Jakob Gerhardt .
Ad . Wcntz ,

als :
V 3MÜ 6 - ki8 L
kplideen - k >8

aus frischen Wald - Erdbeeren ,
ü/>e »'ink6n

mit Schlagrahm ,
Willie ! m8iol ' l6 ,
ULLölkULLerömstorto ,
?un8eiitor 'itz ,
Zsnljtoi-is ,
Xik^ ckenkuLtisn ,
Ü38 kueksn,
Kkfönbunil ,
klsms löidteksK,
Iliee - L Kllffsedsckwel 'k

in schönster Auswahl

le . N.si532sr.

MtiilcnMiiHcü
für die demnächst stattfindendcn
Generalmusterungen , sowie sämmE
lichc Vereins - Abzeichett und
Medaillen liefert billigst

ÜSA SN ?» » < !»>
Metallwaaren - Fabrik , Wiesbaden .

Muster sllh .' n gegen Einsendung
von 40 zur Verfügung .

'« »L " »WI »0 arv 8
-NS n »'» saillIF »»»»g n»ui »ll» n,ir!«i stLS<

n ^
»log »»»>,»1- »I

8

S - bi (1

»»» »NI »»»«
SS s»s , » - » -» » »

Gin schönes Zimmer
sogleich oder später an einen soliden
Herr » zu vermicthen . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Gin niMirles Zimmer
ist an einen soliden Herrn zu ver -
miethen

Schwanen st raste 7.
Eine Wohnung von 2 Zimmern .

Küche und aller Zugchör ist sogleich
oder aus 23 . Ju ! i zu vermiethen .
Zu erfragen bn der Expcd . d . Bl .

Ein Melker
mit guten Zeugnissen kann sofort
eintret .' -i ans W .rstarrCof .

Kin - eriiiligriststzkLL '
Zu erfragen im

Lamm , 3 . Stock .

Hlkiidechomg,
eigene Ernte , ist zu verkaufen

itzauptsiratze <»6 .

V Z- ^

5 ' p- d
Eine schöne Mansarven -

Wohnung , bestehend aus
2 großen Zimmern . Kücke . Keller .
Speicherkammcr und sonstiger Zu -
gehör , ist an ruhige Leute auf
23 . Juki zu vermiethen . Zu er¬
fragen bei der Ervedition d . BI .

Eine Wobnung von 2 Zimmern
ist nur 23 , Okior- r rn vermiethen

RüPpen '
Eiltzr 1 im Lade» .



AnläßlRh ^ ce 25jahr . Jubiläums -
fcstes werden unsere vcrchrlichcn
Mitglieder zu dem am Samstag
Abend sz9 Uhr in der „ Blume "

stottfindendcn »

Konzert,
sowie zu dem am Sonntag statt -
flndenden

M - Akt
freundlich cingeladcn .

Zusammenkunft Sonntag Nach¬
mittag Uhr am Bahnhof .

Wegen des Näheren verweisen wir
auf das Circular .
_ Der Borstand .

Einladung .
Sämmtliche gediente Kanoniere

der Feld - und Festungs - Artillerie
werden anläßlich des am

Sonntag den 7. Inli
in Karlsruhe stattfindenden

Kanonier- Lages
behufs wichtiger Besprechung auf
heute < Samstag ) Abend 8 Uhr
zu Kamerad Deuchler sKarlsburg )
freundlichst eingeladen .

Dnrlach , 21 . Juni 1889 .
Das Komitee .

rein oder gemischt mit anderem
Kaffee zu gebrauchen , gibt ein
billiges , nahrhaftes und wohl¬
schmeckendes Getränke . Zu haben
per Pfund 43L in der Niederlage bei

_
-5 . Meißner .

Sonntag früh :

Zivieöelkuchen
zum Frühschoppen im

Gasthaus zum Lamm .

GjinAzc Gelegenheit ! !
Um wegen baldiger Verlegung

meines Geschäfts nach Karlsruhe
mein Lager in

Uotster- L Kastenmöbeln
aller Art zu räumen , verkaufe ich
von heute ab zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen .

_ Zehntstraße 2 ._
Nicht nur Löwenfenfcn ,

sondern auch blaue , gelbe und

GlWilhIsktckn
mit Garantie für feinsten Schnitt ,
wie solche der anonyme Aufklärer
in Nr . 70 dieses Blattes empfiehlt ,
sind bei mir zu billigsten Preisen
zu haben . Jede Sense wird auf
Probe gegeben.

Karl cFeutzler
am Brunnenhaus . Ettl . Str . l .

ZUM Ansehen von Früchten
bringe ich mein Lager in ver¬
schiedenen Sorten

zu billigen Preisen in Empfehlung .

Kirchstraße 7 , Drrrlcrch .
Als ständiger Taglöhner ,

der auch mit Pferden umgehen
kann , wird ein jüngerer ver -
heirathclcr Mann gesucht.

Brauerei Heuß .

Programm

am
Sonntag , 23 . Juni 1389 .

1 . Nachmittags 'L Uhr : Scrurrrrlring dev hiesigen Gesang¬
vereine nnter den Linden der Mahnhof - Anlagen .

2 . Nachmittags 2 Uhr : ACnrarsch nach dern Jestlokak „ Gcrtt -
baus zur Wlnnre .

"
2 . Kettakt .
4 . Wankett .

u . Feft -Marich , Instrumentalmusik . . . . . Egidi .
t». Wohin mit der Freud '

, Spezial - Chor . . . Fr . Silcher .
Vorgetragcn vom Arbciicr - BiidungS - Percin .

e . Ständchen , Spezialchor . Jüngst .
Vorgetragcn vom Liederkranz.

<l . Ouvertüre zur „ Prcziosa "
, Instrumentalmusik C . M . v. Weber .

e . Frühlings -Ahnung , Spezialchor . C . M . v . Weder.
Vorgcrrageu voin Männergesangvercin .

f . Mvrgcnticd , Spezialchor . M . Weinzierl .
Vorgetrage » vom Gesangverein Nähmaschincuvaner .

lf . IntIwIo <sie mnsiealtz a . Zigeuner - Baron , In¬
strumental - Musik . Strauß .

li . Der deutsche Baum , Gesammt - Chor . . . Kalliwoda .
5 . Abends s,9 Uhr : Kett - Wcrll .

l

Sonntag den 23 . Juni , Nachmittags 4 Nhr :

Großes EMM des Athleten - Elubs
Gerinniiln ans Karlsruhe

rin AoteL Enrlr - hurg irr Drrrlcrch :

Athletische prokluktioiteir ^
unter gefälliger Mitwirkung einer Abtheilung der Musik - Kapelle des

l . Lad . Feld -Artillcrie -Regimeiits Nr . l4 .
Ztl zahlreichem Besuch ladet höfischst ein

t . kottie ttoiet Lsriskurg .
Eintritt 30 Pfennig . — Programm an der Kaffe .

Hot .
Sonntag den 23 . Juni 1889 :

Eintritt frei . — Anfang H4 Uhr .
Sonntag de» 23 . Juni 1889 :

Anstich des ersten Sudes ans meiner neuen
Krauerei zürn Karen . Kerghanfen .

verbunden mit Konzert , wozu freundlichst einladet
I^ rri l II ii ir zrrrrr Wäven . Wevghcrusen .

wird ausgehaucn bei

^ttlUsc'8 Onmmetstei ^clr
LulLrr^ ltttRlI , Wehster.

RI« i» en «»INt Zs« I>
wird ausgehaucn bei

Metzger und Wurstle r .

Zur Annahme von :
Lebensversicherungen für die „ Allgemeine Veriorgungs- Aiistalt im
sjroßherzogthum Baden "

, ^ „ ^x^ erstchexungen für den „ Deutschen
Phönix "

, Badische und Frankfurter Versicherungs - Gesellschaft , Unfall -
»ersichernngen für die „ Schweizerische Unfallversicherungs - Aktien¬
gesellschaft Winterthur " empfiehlt sich bestens die Haupt - und Be¬
st r k s a g e n t u r :

M > U 8 ivttttl . . MMN
Hoiri§ ! Hoiri§ !

Feinster Blum eil Honig wird
morgen ans dem Wocheumarkt dem
Verkauf ausgesetzt von

Bienenzüchter Httendörter ,
Wössingen .

um Anssetzcn von etwa 800 Ztr .
Heu oder Stroh sofort in Turlach
M vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Eine kleine Wohnung mit
Augehör ist an eine einzelne Person
aus 23 . Juli zu vermiethen

Spitalstratzc 3 .

" " Hausen ,
WMUUMlGWH ^ verkaufen

Aehntttrcrße 6 .

ist

Strohhüte
Wegen vorgerückter Saison werden

sämmtliche Strohhnte um jeden
annehmbaren Preis abgegeben bei

l- eopotlt AMelix ,
Hutmachcr ,

gegenüber dem Badischen Hof .

Für Hrautlrute!
Wegen aufgehobener Brolitschafk ^

sind zwei schöne neue R e -- »O
billig zu verkanfen .

Hauptstraße 47 , 2 Tr

Danksagung.
sTurlachA Für die vielen

Beweise herzlicher Theilnahme
an dem schmerzlichen Verluste
unseres nun in Gott ruhenden
geliebten Vaters

Kerdrrrcrrrd Wöhle ,
sowie für die reiche Blumen¬
spende und die ehrenvolle Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte
sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Turlach , 20 . Juni 1889 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Pohle und Familie ,
Frau Lena Schmelzer geb. Pohle .

Söllirrgen .
Todes -Änzeige .
Freunden und Bekannten

mache ich die schmerzliche Mit¬
theilung . daß nach Gottes un -
crforschlichem Rathschlusse unser
geliebtes Söhnchen

« n » i L
im Alter von Ü '

r Jahren nach
schwerem Leiden henke Nacht"

sanft in das Reich des ewigen
Fliedens entschlummert ist .

Söllingen , 21 . Juni 1889 .
Für die tiestrauerndcn Hinter¬

bliebenen :
Der Vater : Ferdinand Staiger .

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag Vormittag 8 'j Uhr statt .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten

machen wir die traurige Mit¬
theilung , daß unser lieber Sohn
und Bruder

6 u 8 iaV
am 19 . d . M . nach längerem
Leiden im Alter von 19 Jahren
in Pforzheim sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet :
Grötzingcn , 19 . Juni 1889 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Der ticstraucrnde Vater :

K . Kr . Wcrtther .
^ »» » » » MWWWMVWMMWWW
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag de» 23 . Juni 1889.
1 ) In Dnrlach :

Vormittags : Herr Ttadlpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Ehristcnlehrc derselbe.
Nachmittags 2 " Uhr : Herr Tradwikar

O amerc r.
2) In Wolfartsweier :

Herr Dekan Bechtcl ._ — —
Stadt Durlach .

Ltmdesbiichs -Assßgc.
Gestorben :

19 . Juni : Caroline geb . Franz , Ehefrau
des Feldhüters Narl Schwarz ,
70 ^ Jahre alt .

Redaktion . Druek „ pd Perlag von A . Tnvo , Dnekach
Hiczn eine Beilage .



Aeilage zu Ar . 73 des Durtacßer Wochenblattes .
Samstag den 22 . Juni 1339 .

Nr 73 . AmtsVerdürrdigungsblatl für den Grotzh . Amtsdezirk DurLach 1880.

Die Einlösung der Stenipelmarken betreffend .
Nach dem Gesetz vvm 4 . Juni v. I . , die Gebühren in Ber -

waftungS - und verwaltungSgerichtlichen Sachen betreffend (Gesetzes - und
Verordnungsblatt Seite 255 ff . ) und der landesherrlichen Verordnung
vom 18 . August v . I . in gleichem Betreff ( Gesetzes - und VerordnungS -
iftatt Seile 541 ) und die Lkempelmarken vom 1 . Oktober v . I . ab

-Fmßer Gebrauch getreten . Die Steuererheber sind angewiesen , die etwa
noch in Händen von Privatpersonen befindlichen Stempclmarren ans
Verlangen gegen baarcn Ersatz des Wcrthes einzulösen .

Mit Bezug hierauf wird hiermit zur öffemlichen Kenntnis ; gebracht ,
der Endtermin für die Einlösung der Stcmpelmarkeu mit Ermächligung
Großherzoglichen Finanzministcrinms vom 28 . v . 9N . Nr . 2487 aus
1 . Juli d . I . festgesetzt ist.

Brctten den 23 . April 1880 .
Gvoßl ) . GEeveiinrelünevei :"

Dorn .

Die Anlage der Tadakpstanznngcn betreffend .
Dir . 3813 . Nach 8 - 22 Ziff . 1 des Tabakstencrgesetzes vom 16 . Juli

1870 und 8- 23 Abs . 2 der Bekanntmachung , betreffend die Besteuerung
.des Tabaks , vom 25 . März 1880 sind die Tabakpflanzungen auf den-'
jenigen Grundstücken , bezüglich deren die Steuerbehörde nicht schon vor
der Zeit der Anpflanzung des Tabaks die Anwendung der Flächensteuer
ausdrücklich augcordnet hat , in geraden Reihen mit gleichen Abständen
der einzelnen Pflaum von einander innerhalb der Reihen und mit
gleichen oder gleichmäßig wiederkehrenden Abständen der Reihen von
einander anzulcgen .

Ferner darf nach 8- 22 Ziff . 2 des Gesetzes aus solchen Grund¬
stücken Tabak nicht mit andern Bodengewächsen gemischt gebaut werden ;
jedoch ist bei gänzlichem Ausfall der Tabakpflanzen aus einer mindestens
vier Quadratmeter haltenden Fläche der Nachban anderer Gewächse aus
dieser Fläche gestaltet . /

Verfehlungen gegen diese Vorschriften des Gesetzes werden nach
8 - 4o Abs . 1 des Gesetzes mit entsprechenden Ordnungsstrafen , welche
sich bis auf 150 Mk . belaufen können , geahndet werden .

Unbeschadet dieser Ordnungsstrafen kann die ^Stenerbehörde nach
8- 4o Abs . 2 des Gesetzes die Beobachtung der genannten Vorschriften
durch Androhung und Einziehung von epecutivischen Geldstrafen bis zu
dreihundert Mark erzwingen , auch das zur Erledigung Nöthige auf .Eosten
des Säumigen beschaffen. Um die Pflanzer möglichst vor Schaden zu
bewahren , werden die Bürgermeisterämter der Tabakbau treibenden Ge¬
meinden veranlaßt , Vorstehendes auf ortsübliche Weise in ihren Gemeinden
bekannt machen zu lassen mit dem Anfügen , daß sich die Pflanzer wegen
etwaiger Zweifel über die Auslegung der gesetzlichen Vorschriften recht¬
zeitig an die Organe der Steucrverwaltnng zn wenden haben , welche
die erforderliche Auskunft erlheilen werden .

Bretren den 4 . Juni 1880 .
Größt ) . Hbereinireltnrerci :'

_ D o r n . _
Bekanntmachung .

Z>ie Feststellung der Kapitalrentensteuer tür 1880 betreffend .
Für die Einreichung der Napitalrentensteuererklärungcn für das

laufende Jahr wird hiermit in Gemäßheit des Artikels 22 des Äapital -
rentensteuergesetzes eine Stägige Frist

vom 22 . Juli vis mit 27 . Juli d . I .
anberaumt .

Dabei wird bekannt gemacht :
1 . Die Abgabe der Steuererklärungen hat beim Schatzuugsrathe

zu erfolgen .
2 . Die Aufstellung der Steuererklärungen geschieht nach dem Staude

der Vermögeusverhältmsse vom 1 . April d. I .
3. In obiger Frist haben alle jene Pflichtigen Steuererklärungen

einzureichen :
u) welche nachdem Stande ihrerVcrmögensoerhältmsse vom 1 . April

d . I . ein in hiesiger Gemeinde zu veranlagendes Zinsen - und
Renteneinkommen von mehr als 60 Mk . jährlich beziehen und
hier noch nicht zur Kapitalrentensteuer veranlagt sind ;

b) welche hier zur Rentenstener zwar veranlagt sind , aber nach
dem Stande ihrer VermögenSverhältnisse vom 1 . April d . I .
ein steuerbares Zinsen - und Renteneinkommen beziehen, welches
den veranlagten Jahresbetrag um mehr als 60 Mk . übersteigt .

4 . Steuerpflichtig sind ;
») Landes - und sonstige Neichsangehörige , wenn sie

im Sinne des Reichsgesetzes vom 13 . Mai 1870 , die Be¬
seitigung der Doppelbesteuerung betreffend , ihren Wohnsitz
(Aufenthalt ) im Großherzogthum haben , desgleichen Reichs¬
ausländer , welche des Erwerbs wegen ihren Wohnsitz im
Großherzogthum haben : mit dem ganzen Betrag ihres nach
Artikel 2 des Gesetzes steuerbaren Zinsen - und Rentenbezuges ,
ohne Rücksicht darauf , ob das gedachte Einkommen von im
Jnlande , im übrigen Reichsgebiete oder im Anslande an¬

gelegten Kapitalien oder von inländischen oder von fremden
Bczngsortcn herstammt ;

10 Reichsansländer , welche nicht des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großhcrzoglhum haben : nur insoweit , als die
bezüglichen Kapitalien im Reichsgebiete angelegt sind vder
die Bezüge ans letzterem Herkommen.

5 . Aapitalrentenstcncrvflichlige , welche zur Abgabe einer Steuer¬
erklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine
solche innerhalb der oben bestimmten Frist abzugebcn , wenn sie
eine Stcuermindernng beanspruchen zn können glauben oder ans
irgend einem Grunde eine Berichtigung ihrer Steueranlage be¬
wirken wollen . Ebenso sind Gesuche um Strich im Steuerregister ,
desgleichen um Berechnung von Stcnerabgüngen und ' ^ tencr -
rückvergütnngen unter entsprechender Begründung innerhalb jener
Frist vorzubringen .

6 . Formulare zn den Steuererklärungen sammt Anleitung zu deren
Aufstellung werden auf dem Geschäftszimmer des SchatzungS -
rathes unentgeltlich verabreicht .

7. Wer die ihn , obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder
in wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen
Strafe .

Turlach den 11 . Juni 1880 .
Dev HovkllreriEe dev- SeEciftungv - vertlies :

H . Steinmetz .
'

,4
Mil Eenchinignng dcr Oiroßh. Behörden werden i» - tnrlSrnhc sollende Vich-

iiiärklc abgehalien :
1. Jeden Montan und sofern Montag ein Feiertag ist , Dienstags wöchentlich

ein Lchlachtvictzrnartt .
2 . Allmonatlich einmal am Tage nach dein Psorzhcimcr Vicbinarkt < in der

Ncgcl der erste Dienstag jeden Monats » ein Zucht - , Nutz - uns Klein «
Viehrnarkt . Darunter zwei -vanvtniarkrc und zwar einer in dcr Meßwoche
des Monars Fnni , der andere in dcr Mcßwochc des Monats November,
diese mit Vreisverrbcilnng .

3 . Allwöchentlich Dienstag , Donnerstag nnd Samstag ein Klcinvictzmarkt ;
mit dem Tonncrslagsinarkt ist ein Fcrkclmarkt verbunden .

Im städt . Schlacht - nnd Pichhof daliier können 3i >o Stück (Üroßvieh unter
Dach ausgestellt werden.

Ans Verlangen dcr Vichbesiscr wird gutes He» , Mehl , .Ulcie nnd warmes
Wasser zu Fütternngszwcckcn abgegeben nnd nach billiger Taxe berechnet.

Auch vor nnd nach einem Markte können Dlstere in den Stallungen des städt.
Vichhofes eingestellt und gefüttert werden.

Dcr nächste Zucht - , Nutz - und Kleinvietzmarkt findet
Dienstag den 2 . Juli 1889

statt nnd werden bei demselben folgende Preise nach den beigegebcncn Bestimmungen
aiisgesckt :

Für Diejenigen , welche Marktthicre zuführen :
Für Huchtfarren :

I. Preis : Für die beste und größte Sammlung von jungen Znchtfarren
des gelbschcckigen Höhenschlags ( Sinnncnttzalcr Original
und in Baden gezüchtete Litninenttzaler ) . . . .

Ml . Die Sammlung muß wenigstens ans 12 zucht -
. tauglich bcsnndcncn Iimgsarren bestellen .

! >. Preis : Für die nächstbeste nnd nächstgrößtc Sammlung von jungen
Znchtsarrcn von gleicher Bcschaffcniieit wie oben . . . .

Für Zuchtkühc :
I . Preis : Für die beste hinge Jnchrkul , ( .3 5 Fahre alt ) Limmen -

ttzaler Raffe .
!>. Preis : Für die zweitbeste » ich von derselben Art . . . . . .IN. Preis : Für die drittbeste .iinl , von derselben Art . . . . . . .

Für Zuchtkarbinucrr :
I. Preis : Für die beste trächtige Znchtkalbi » . Simmentl - aler Raffe

N. Preis : Für die zweitbeste Znchtkalbin derselben Art .
NI . Preis : Für die drittbeste Znchtkalbin derselben Art .
O . Preis : Für die in dcr Beschaffenheit nächstfolgende Znchtkalbin

derselben An . .
V. Preis : Desgleichen . .

80 ,4il

50 -Fl

40
25 ,F
20 ,F

30 ,F
25 ,F
20 .F,

1» ,F
10

Für Minder :
>. Preis : Air das beste Nind , Lirninenthaler Raff «

N . Preis : ,zmr das zweitbeste Nind derselben Art . .
IN . Preis : Für das drittbeste Nind derselben Arr . . .

Für Milch - und Nuhkühe :
I . Preis : Für die beste Milchkuh irgend welcher Nasse .

II . Preis : Für die zweitbeste Milchkuh wie oben . . .
IN . Preis : Für die drittbeste Milchkuh wie oben . . .II . Preis : Für die in der Dualität nächstfolgende Milchkuh

Für Mastfarreu :
I . Preis : Für den schwersten Farreu . . .

N. Preis : Für den zweitschwcrften Farrcn .
NI . Preis : Für den Lrittschwerslen Farreu . . . . .

? , »rr Änanoaiicir :
I . Preis : Für das schwerste Paar Mastochsen . .

II . Preis : Für das zwcirschwerstc Paar Mastochieu
NI . Preis : Für das drilischivcrste Paar Mastochsen

Für Mastkühe :
I . Preis : Für die schwerste Mastkuh .

II . Preis : Für dir zwcitsckwerne Mastkuh . . .
NI . Preis : Für die driltschwerste Mastkuh . . .

, Für Mastrinder :
l . Preis : Für das schwerste Mastrind . . . .

N. Preis : Für das zweilschwcrsrc Mastrind . . .NI . Preis : Für das drirtichwcrfic Mastrind . . .
IV. Preis : Für das vftrtschwerste Mastrind . . .

20 ,F
15 ,F
10

30 ^
25 .F
20 ,4kl
10 Fs
20 .F
15 ,F
10 ,F

40 -F
25 ,F
15

20 .4»!
15 .F.
10 .F

25 ,F
20 ,F
15 ,F
10 .F



Für Mastschweine :
! . Preis : sfür das schwerste Loos Mastschweine . . . . . . . . 15 ,4!

II . Preis : Für das zwcitschwcrstc Loos Mastschweine . . . . . . 10 .41
Für halber :

I. Preis : ivür das schwerste Mastkalb . . . . . . . . . . . 10 ^4!
II . Preis : ŝ ür das zweitschwcrsce Mastkalb . . 5 ,4 "1

Für Hümmel :
I. Preis : Für das schönste Loos von Mastliäimneln . . . . . . 10 -41

II . Preis : T-ür das zweitschönste Loos von Masthämmcln . . . . . 5 -F
ö . F ii r Kä » fe r .

I . Preis . . . . . 00 -41
für denjenigen ersten Läufer , der nachweist , das; er mindestens
15 Stück Großvieh im böchsten Gcsamintbctrage , der bezahlt wurde ,
protokollarisch gekauft hat .

II . Preis . 50 „41
für denjenigen ersten Läufer , der nachweist , daß er mindestens 10 Stück
Großvieh im zweithöchsten Gesamintbetragc , der bezahlt wurde ,
protokollarisch gekansi har .

III . Preis . . 40 ,4
sür denjenigen ersten Käufer , der nachweist , mindestens 7 Stück
Großvieh im dritthöchsten Gcsammibetragc protokollarisch angekauft
zu haben.

IV . Preis . 00 . 41
sür denjenigen ersten Läufer , der nachwcist , mindestens 4 Stück Groß¬

vieh im vicrthöchstcn Gcsammtbctragc protokollarisch angekauft
zu haben.

10 Preise von je 10 .41 . . 100 .41
sür Läufer der 10 beste» Znchtsarren .
Außerdem sind vom Lreisausschuß des Kreises Karlsruhe weitere 280 Mark

zur Pertheilnng au solche Gcmeiuden bestimmt, welche auf diesem Markte preiswürdige
Darren ankaufcn .

Karlsruhe den 15 . Juni 1889 .
Stavtrath :

Lauter . Siegler .

Brnch - Heilung .
Die Heilanstalt für Bruchteil »« »» hat uns mit unschädlichen Mittels

ohne Bcrufsstörung von Leisten - , Hodensack « und Wafferhodenbruch durch!
briefliche Behandlung vollständig geheilt , so daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten
können. Ioh . Breil , Chrciifeld b . Cöln ; P . Gebhard , Schneiderin . , Friedersricd
b . Ncukirchen 54 I . ; Jos . .Last, Handlung , Simnicrbcrg b. Lindau ; A. Schwarz /
Wagenbauer , Laugenpfnngcn b . Nosenheim ( für Kind ) . Broschüre : „ Tie Unter -!
leibsbrüche und ihre Heilung gratis . 3000 Bandagen bester Konstruktion !
vorräthig ; mir einer Mustersammlung ist unser Bandagist in : riu ^l^ ruli «, , Gast
Hof zum am 20 . jeden Monates von 1- 7 Uhr Nachmittags !
zur nnentgeltlichen Maßnahme und Besprechung zu treffen. Man adressirc .sAn die /öe i lanstalt sür Bruchleiden in Stuttgart , Allcenstratze tlp

Gartenftraße 57 , Karlsruhe i . S . ,
ZlebeLneUniei .' von Jaclideckirngen in Schiefer .' , Ziegel .

'
,'

Z ' crppe , Kel
'
zcenrent rc.

Lclgev und Zerlegung MetttcrAiei : Mofaikpl
'
cittchen , wie auch

Hlic >nplcrtieir anderer Werke . Meten - L Eernentcrrbeiten .

Baumaterialien - Lager .

ln . Qual , gesiebte Nußkohlen ,

Notariell beglaubigte Auflage über 1l,300 .

AbsililMküts - Eiiilliimüg
auf den

General - Anzeiger
drr Stadt Mannheim und Umgebung

Mannheimer Journal
Amts- und Kreisverkündigungsblatt.

Erscheint täglich , auch Sonntags
8 bis 16 Seiten groß und kostet

pro Quartal nur M . 1.5N Pfg . ,
( durch den Briefträger frei in 's Hans gebracht M . 1 .90 Pfg . pro Quartal .)
besitzt nachweislich die größte Verbreitung in Stadt und Land von allen
in Mannheim erscheinenden Blättern .

Nationale und patriotische Haltung ; volksthümliche Dar¬
stellung ; tägliche Original - Leitartikel über sämmrliche imeressircnde
TagcSsragen ;reichhaltigsternnterhaltenderTheil,neurst « spannende
Romane und Erzählungen , erschöpfende Mitthrilung alles
Wiffenswerthen aus Kunst und Leben , Mannheimer Handels¬
nachrichten , Rheinschiffsahrtsverkehr , ausgedehnter Depeschen-
nnd Korrespondentrndienst , rascheste und genaueste Bericht¬
erstattung über alle neuen und wichtigen Ereignisse und Be¬
gebenheiten , reichhaltigster Jnscratentheil mit den Bekannt -
machnngen sämmtlicher Behörden , Slemter und Verwaltungen .
Geeignetstes Jnsertionsorgan .

Man abonnirc den

General - Anzeiger
der Stcröt Warrnüeirn und Umgebung

Mannheimer Journal
Eingetragen in der Reichspost - Zeitungs - Liste unter Nr . 2288

Expedition in Mannheim
»1 « 2 . neden der kath. Svitalkirchr . » : « , 2 .

gL " Wir bitten bei Postbestellunzen stets den ganzen Titel : „ General -
Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung " anzugcben .

i t) .
Ia .

In .
In .
In .
In .

gesiebte Anthracitkohlen ,
Stückkohlen,
Schmiedekohlen ,
ftückreichen Fettschrot,
Eaarkohlen ,
Holzkohlen und Brennholz

liefert in Waggonladungen von 260 Zentnern , sowie in kl-inerenQuantitäten stets billigst . Die Kohlen werden auf Wunsch auch frankovor 's Haus geliefert .

Bestellungen nimmt auch Herr <5 . Bollmcr hier entgegen . .

Die WkinlMdliliig von F . Kindler
bringt ihr wohlgeordnetes Lager reingehaltener Weih - und Roth -weine bei möglichst billigen Preisen unter Zusicherung reeller Be-
dienung in empfehlende Erinnerung .

Schöne Zähne
sind eine Zierde des menschlichen Ant¬
litzes, geben weibliche Sanftheit und
männliche Festigkeit . Fehlende und
schwarze Zähne machen alt und
unfreundlich . Künstliche Zähne
werden tadellos eingesetzt. H' lom -
öiren , Zahnziehen ü . s . w . bei

6 . 8iohn6r , lisl - Isruhe ,
aldstraße 67 (gold . Karpfen ) .

4»eeb . l . 6eo88b . Ssäen genekmigt .
ZVoriv8v !

' Lotlettk .
121 « <; ,VV» IX mit Oesammt -

vertb von

32,002
1 -t 10,000 . 1 st 5000 .

l st 2000 . 1 st 1000 .
» . X. s.

t-008s L 2 WIK. / a boxivlum (lueech
ilio nlleiuixo Oovoral - .ixootnr
IIüII ^ i »V < <». , IjanIigokiLiäkt NUen -
deeg lllüncben Namburg Seelin ,
oäor vier <Iur <h I, « tl < I .

O ^ iii ' i '
cii ! ! ! 8

Für Wiederverkäufer
beste Gelegenheit , sich mit einer a us - ^

. gezeichneten Cigarre zu versehen, ^
: offerirc :
; Proben gratis saznara NuranWie - S
j und franko s

" nll >llldcrverkünscr
^veste 5 T) - tzigarre , gef . Aussehen ,

'
» tadelloser Brand . 6 )

Preis : 30 Mark , U
t 3 ^ -Cigarren von 19 Mark an .

.1 . ^ ^ in , A
Karlsruhe , Kaiscrstraße 00. »

Aavriklager in Mremer und Kam - §
kurzer Ligarren , Cigaretten,Zlauch - ,

Kan - nnd Schnupf - Haöaken .

Aufklärung .
Es werden heutzutage Sensen in

den Handel gebracht , welche fein
verzinnt , geschliffen oder polirt sind
und welchen alle möglichen Namen
gegeben werden . Es wird gerathen
daher , solche Sensen nicht zu kaufen ,
da die Namen sowie das Schleifen
und Poliren die Sensen bekanntlich
nicht besser macht , im Gcgentheil
sie verlieren an Gute , dahingegen
empfehle Jedermann die blaue Guß¬
stahlsense beste Qualität mit Ga¬
rantie für guten Schnitt zum
Preise von I . lO bis -46 l . 46 zu
kaufen und nicht mehr auszugeben

Heu -Ankauf
Neues , gut gedörrtes Wiesciihcil

— nur erster Qualität — wird
von der Karlsruher Pferdebahn an¬
getanst , der Zentner zu 2 An¬
zufahren in die Scheune des Gast¬
hauses zur Blume iu Durlach von
LormittagS io Uhr bis Abends
6 Uhr .

Grgklbllugkhjlskn - GrsUjh .
Tüchtige Orgetbaugchitsen

finden per sofort dauernde Be¬
schäftigung bei gutem Lohn bei
Orgelbaumeister < . <» .

< » « . in >»!» « > « I » irii .

Mdsl - VerkLiik .
4rlI8VV » I,1

von k«?rtix «!v livmplettvn Netten , 01,11-
Innnieres , 8c!,reibtise !ien , VeetixosPSvIen ,
Iliikket », llcln-snlivn , (ioriiitnnw . ll »nupee

's
von 30 ,41 w>. VnWieli- , Ovsl - nnä
eekigen lieben . Nlwelibommnäen mit
) I»einor - 4uü <» t/. von 98 , 41, h' aobt -
ti ^cben , vielen Lorten 8tülilen , llüeliev -
selnÄnhv » . 8piexeln ,

'
leppieben , (lnrflinen -

»tLNgen . I(onlem>x , I-Lulern u . 8 . vv. r»
äen bekannt billigste » Preisen .

X.II . I!»n/.e .( „ «»teuer » neräen be-
8onäer8 kernekiehti ^ t .

kätt .
22 liErstrsE 22,

llsr >8 ruko .

»

r

bestes Mittel zur Aufbewahrung
von Pelzen , Teppichen ic . ,

Naphtalin ,
span . Ufeffrr in Schoten ,

span . Messer gemahlen ,
Insektenpulver

empfiehlt
< 1r» 1 Vollm « ^ .

Echt W . Jam -KaLke
mit Znsatz , kräftig und reini'chmeckend,
garantirl , s Pfund 80 Pf . , Postpackete
von 9 Pfund Mk. 7 .20 versendet zoll¬
frei unter Nachnahme'lVilli . LoUuIßL ,

Altona bei Hamburg. .

Maiillnicr Wmkssr ,
Ir, . Renchener » Limburger

und
Emmenthaler Käse

empfiehlt
W . Liengel .

Drahtgewebe
und Drahtgeflecht in allen
Sorten billigst bei

lViliielm ? ok ! s ,
52 Hauptstraße 52 .

Zur Sksäüitztk KtUlhiung .
Unterzeichneter kauft fortwährend

getragene Herren - Frauenkleider ,
Schuhe, Stiefel . Uniformen , UeLer -
zieher, Müntrl, altes Papier. Bücher,
und Lumpen und zahlt dafür die
höchsten Preise .

Zsivmvn 6utMLNN ,
Turlacherthoritr . 55 . dl -rrtornhe .

"iro von Ä . r'Apü. D'-rlach-


	[Seite 302]
	[Seite 303]
	[Seite 304]
	[Seite 305]
	Beilage
	[Seite 306]
	[Seite 307]


